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0ie úiesiährige frôitictrtinszenierung deg Theater 0rchester Biel Sotothurn
setzt auf italienisches Flair und Nostalgie. Regisseurin und Ensemblemit-
glied BarÞara Grimm inszeniert..Don Gamillo und Peppone,,.

llo

Donnerstag bis Mittwo

7. bis 13.8.20

www.kulturagenda.

Spielt in l|urten fär ein neugieri¡

Publikum: die Zärcher Akkordeo

nistin Yiviane Chassot.

Se
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Steff la Cheffe bedankt sich bei r

Tavel und singl mit ]tanilltttsl|
uerynûf,iche¡ Rundgiang im Bern

schen llistorischsn lluseum.

Se
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Don Camillo (Wolfgang Lesky) und Bürgermeister Peppone (Günter Baumann): Zwischen den beiden tun sich politische und weltanschauliche Gräben auf

Volle Kirche fiir zwei Teufelskerle

Es wird gehämmert, geschraubt und
gebohrt. Die letzten Vorkehrungen für
die erste Probe hier draussen im ehe-
maligen KapuzinerHoster in Solothurn
laufen auf Hochtouren. Es müssen noch
die letzten Lautsprecher installiert, eini-
ge Schweinwerfer montiert und die Ku-
lisse fertig aufgebaut werden.
Am ro. August wird am Stad¡rand der
Aarestadt mit <<Don Camillo und Pep-

pone>r die neue Spielzeit der Sparte
Schauspiel des Theater Orchester Biel
Solothurn eingeläutet. Das Sti.ick von
Gerold Theobalt nach dem Roman von
Giovannino Guareschi wird von Ensem-
blemitglied Bafbara Grimm inszeniert.
Grimm schlug der Schauspielleitung
für das Sommerstück vot fiir einmal
auf die üblichen Verdächtigen Shâkes-

peare und Molière zu verzichten. <<Don

Camillo und Pepponen eignet sich ideal
als Freilichtinszenierung, lebt die ko-
mödiantische Geschichte doch von der
sommerlichen Atnnosphäre Norditali-
ens. Die Ausstaftung setztgeaz auf den
Retro-Look der Nachkriegszeit Ende der

4oer-fahre, inkh¡sive Original-Vespas
arrs jener Zeit.

Komõdie mit Tiefgang

Die Geschiihten über die beiden Streit-
hähne Don Camillo (Wolfgang Iæsþ)
und den kommunistischen Bürger-
meister Peppone (Günter Baumann)
in dem kleinen fiktivèn DorfBoscaccio
in der Poebene, wecken bei den meis-
ten Zuschauern wohl nicht zuletzt
durch die berühmten Verfilmungen
mit Fernandel lebhafte Erinnerungen.
<<Auch wir spielen eine Komödie, las-

sen aberd¡irchaus d.ietiefen politisehen*
und weltanschaulichen Gräben zwi-
schen den beiden Protagonisten und
ihren Anhängern deutlich werdenr>, so

Grimm.

Das Publikum als lfirchgemeinde

Vêgen Umbauarbeiten im Zeughaus
konnte dieses fahr nicht erneut aufdem
Zeughausplatz gespielt werden. Das seit
einigen fahren leerstehende Kapuziner-
Hoster mit der Heinen Kirche bot sich
als Bifüne geradezu an; So wurden in
den letzten Wochen in der Kirche'und
im Hof Bühne und Zuschauertribüne
aufgebaut, um das Areal als Spielfläche
nutzen zu können. Der erste Teil spielt
in der Kirche, wo die Zuschauer aufden
alten Kirdrenbänken sitzen. Das Pu-
blikum wird so w?ihrend den Predigten
Teil der Dorfgemeinde. Eine derart vol-
le Kirche würde sich wohl so mencher
Pfarrer wünschen.
Um das Gewusel des italienischen
Dorflebens authentischer darstellen zu

können, wurden zalùreiche Statisten
des fungen Theaters Solothurn und aus

dem Ü6r-Club des Theaters aufgeboten,
um das Team, bestehend aus sämtli
chen Ensemblemitgliedern, zu ergän-
zen. In manchen Szenen stehen bis zu

30 Leute auf der Bifüne. <<Mit nur drei
Personen würden die Dorfszenen und
Kundgebungen u¡realistisch wirken>,
sagt Grimm.
So zieht über den Sommer eine Ge-
meinde aus Theatermenschen in die
Mauern des r59z erbauten Klosters ein.
Doch das schlechte Wetter der letzten
Wochen macht auch Grimm nervös.
<<Wenn das Wetter nicht mitspielt, hitft
nur noch beten.>>

Fnnziska Buryer
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Kapuzinerkloster, Solothurn

Premiere: So., 10.8.,20 Uhr

Yorstellungen bis 27.8. www.tobs.ch

Die l(ulturagenda verlost 2 x 2 Tickets

f ir ì1i., I 3.8.: tickets@kulturagenda.be

3 Kulturtípps
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Yon llartin Cron

Der Seeländer Martin Cron ist seit 2008 fi
die Programmation des 0pen Air am Biele

see zuständig. Das kleine Festival in Vine

feiert dieses Jahr sein 25-Jahr-Jubiläum

(Fr., 8., bis So., 10.8.). Das Jubilãums-

Programm ist geheim und wird erst vor

Ort bekannt gegeben.

Wirverlosen 2 x 2 Festivalpãsse

tickets@ kulturagenda. be

l. llelaney llavidson & Band im Café l(
Bem (llo., 7.8.,21.30 Uhr)

Delaney Davidson und Pierre Omer.
bejden ehemaligen Dead BrotÏers, r

tolle Musiker und sympathische Zei
nossen.

2. <[a Belle Yier im Cinellovie, Bern (tãg

14,11.4â und 20 Uhr)

Eine Art Roadmovie, basierend arf
ner wahren Geschichte. Sehenswert

3. .Bunbury oder Ernst sein ist wichtig",

0scarllilde im Schlosshof Erlach (Uorste

gen bis Sa.,9.8.)

Das seit bald eo fa}ren stattfinde
Hoftheater ist immer eine Reise wer

lch wirde einen Freund iberzeugen, micl

lange l{ächte an der Aare
Die Dampfzentlate verlängen mft den ..So¡rées d'été,, die Sommerteiien.
Shows, Kon2erte und viel Lokalpromine¡tz an den Plattentellern bringen das

Foyel International an drei Wochenenden zum Kochen.

Das sùrill-sdräge Duo Clausette Ia
Trine & His Mastet's Voice macht den
Aufiakt der <Soirées d'étô> in der DampÊ
zentde. Aúim Steffen als Dragqueen
Clausette L¿ Trine und Kuftun¡en¡stalter
Terry Loosli am Piano nehmen sic-h den
Liedern dei grOssæn Popdiven an. Eine
witzþe Show mit Trashfakto¡ und - weil
Clausette nadr eþner Einsú:iEung
nidrt singen kann - mit Stimmen ab

Konserve. Brian h¡ûron von den Fesb¡a-

Miriam Wolf Kosçroben ihres jü'ngst
gestarteten Singer-Songwriter-Ptojekts.
An den Plattentellern sorgt dr. habalcuk
mit seinem ltalo-House-Disco-Mix für
Stimmung. Der Abschluss des ersten
von d¡ei W'ochenendèn üegt in Frauen-
hand: Princess B die Berner Königin
der Housemusik, bringt zusammen mit
Cosie und Kia Mann das Foyer Interna-
tÌonal zum Brodeln.
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Das komplette Programm unter
www.konzerttheaterbern.chKONZERT

THEATER
BERN

Gern senden wir lhnen unsere Saìsonvorschau per Post.
Schreiben Sie dazu eine E-Mail an

info@konzerttheaterbern.ch
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ERöFFNUNGSFEST & OPENAIR.KONZERT
30 AUGLIST 2OI4
I(IJLTUR CAS NO BERN & BUNDESPLATZ

BERNER SYMPHONIEORCHESTER
BRUCKNERS ZWEITE I SYI"IPHONlEKONZERT
O4,/05 SF-PTEN4BER 2OI4
KULTTJR CASINO BERN

DER KLEINE PRINZ I FAIV LIENKONZERT
I,1 SEPTEIVBER 2OI4
YEHUDI N4ENUH N FORUN4

FAUST JOHANN WOLFGANG \/ON GOETHE
PREMIERE: lO SEPIEN1BER 2014
STADTTHEATER

MUSIKTHEATER
INTERNAT¡ONALE PLATTFORM NEUES MUSIKTHEATER
AB 12 SEPIEIVBER 2OI4
V DIVARHALLEN

ARMIDE CHRISTOPH WILLIBALD GTUCK
PREMIERE: 28 SEPTEI"]BER 2014
STADTTIEATER

II

ERO UNG

TANZ
REOUIEM NANINE TINNING
PREMIERE: ll OKTOBER 2Ol4
STADTTHEATER

SCHAUSPIEL
DIE ILIAS HOMER
PREMIERE: 06 SEPTEIVBER 2Ol4
V]DMAR 1

FE STIVAL
GSTAAD

HSBCT} "*"
MENUHIN

CHF 40

Do 2

M 2(

Fr 15.8

Sa 16.8

Di 1S

cHF40/60/
80

cHF40l55l
85/ 115

cHF 65/95 /
135/ 160

cHF 150

inkl. Esser

und Bahn

cHF40/(
13s/160

Freier Eintritt
mit Kollekte

So 17.8

ìi,"-l fr{,:i,,:-i },-) ECijù-S
Sitkovetsky Klaviertrio
Alexander Sitkovetsky, Violine
Leonard Elschenbroich, Violoncello
Wu Qian, Klavier
S a i nt- S a ë ns, Ravel, Dvo íá k
17.30 Uhr, Kirche Lauenen
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Jodlerchörli Geuensee
Wäberchörli Bärn
Wolfgang Sieber, Orgel
Robert Schneiter, Sprecher & Liturg
Marie-Theres von Gunten, Kompo-
nistin & Leitung
< B'h ü et e u ch ! >, J od Ie rmesse
15.00 Uhr, Kirche Saanen

:_r, r.. i.i.-,. :,, I ;,,, ; ì: Ì "' Ài-r; TS -ì r:r :. Lì i l
Klaus Maria Brandaueç Erzähler
Orchester der Klangverwaltung
Chorgemeinschaft Neubeuern
Enoch zu Guttenberg, Leitung
Be ethove n, M e n d e I sso h n
19.30 Uhr, Festival-Zelt Gstaad
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21"t Century Symphony Orchestra
Ludwig Wicki, Leitung
lsabelle von Siebenthal & Hans
Schenker, Moderation (Deutsch)
Filmmusik aus: <Lawrence of Ara-
bia>, <Out of Africa>,rOnce Upon a
Time in the West>, rMission lmpos-
síble>, <Harry PotterD, <Zorro>, <Star
Wars>, u.a.

.i L I rS t ir 5F,K[t rv-E i=
Nicolas Altstaedt, Violoncello

Werke von Bach, Bartók u.a.
17.30 Uhr, Glacier 3000,

Les Diablerets,
Bergstation Col du Pillon

',.T,{í\iDEn¡fl iV Fãill r..l,L cHF40/(

Bertrand Chamayou, Klavier 80

Schubert
19.30 Uhr, Kirche Rougemont
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..-r¡L.i- I ifdL-r Al.1at-,L:\'r Y j;

Mit den Kursteilnehmern,
den Professoren und dem
Gstaad Festival Orchestra.

Glazunow Tubin, Sibelius und
M u n d ry (Auftra g s ko m p o siti o n,

Weltpremiere)
17.00 Uhr, Festival-Zelt Gstaad

C : !:,'.:,i- I Êt ir,liiì Fi Li í'.i t : i,
Patricia Kopatchinskaja, Violine

Nicolas Altstaedt, Violoncello
Fazil Say, Klavier

Say, Beethoven
19.30 Uhr, Kirche Saanen
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SOMMEB-
Ä.ITADEilTTE
lmZ,entrrm
Pa,uI lflee
lB.- PB.OA.14
kuratiert u on Raimundas Malaíaus þ.as

Eröffnunq: 1-5. Auqust 2074. 77 h
Zettrum Paul KIee, Bern

Das ueitere öffeøtliche Programm ncm Thema
Kunst und Wissenschaft findet dieses Jahr im
Botaniscben Gørten der Urriuersität Berfl statt.

Mehr Informatioltelt unter :

uu) w. s ommer Lkademie. Zþ k. or s
øww. b ot ani s c h er gørten. cb

F¡eiet Eintritt a¿ allea Anlässn / Spøche: Englisch


